
„Alle, die Karten für das Kleine Fest
kaufen, sind meine Auftraggeber“

magasCene: Der neue künstlerische Leiter Casper de Vries im Interview

Gleich per „Du“:
„Wir Holländer siezen nur Mit-
glieder des Königshauses“,
stellt Casper de Vries klar.
Foto: Ramin Faridi

Hannover. Am 10. Juli wird
es ernst für Casper de Vries und
sein Team. Dabei verbindet Han-
nover mit dem Kleinen Fest im
GroßenGarten eigentlich künst-
lerischeLeichtigkeit in sommerli-
cherAtmosphäre.Das Jahr 2024
markiert aber einen Wende-
punkt in der fast vierzigjährigen
Geschichtedieser extrembelieb-
ten Open Air-Veranstaltung. Es
ist nach dem Abschied von Fest-
Erfinder Harald Böhlmann 2023
die erste Ausgabe unter der
künstlerischen Leitung von Ca-
sper de Vries. Eine Mammut-
Aufgabe, denn der gebürtige
Niederländer sollte auf Wunsch
der Verantwortlichen bei der
Stadt Hannover alte Zöpfe wie
das Feuerwerk abschneiden,
aber neue, schöne, haltbare
Strähnen einflechten. Ob der
modernere Look dem Klein-
kunst-Klassiker stehen wird,
entscheidet bis zum 28. Juli an
17 Veranstaltungsabenden nur
einer: das Publikum. Vom „Sie-
zen“ hält Casper de Vries übri-
gens nichts: „Wir Holländer sie-
zen nur Mitglieder des Königs-
hauses“. Daher sind wir zum
Einstieg unseres Interviews, ge-
führt von Jens Bielke, gleich
beim „Du“.

Casper, wie denkt man eine
Traditionsveranstaltungwie
das Kleine Fest neu?
Dieser Denkprozess kam mit
einer zentralen Aussage aus der
Ausschreibung in Gang. Die
StadtHannover hat sehr klar for-
muliert: Es gib kein Feuerwerk
mehr! Diese Vorgabe hat riesige
Folgen für das gesamte Festival,

löst einen Dominoeffekt aus.
Ohne Abschlussfeuerwerk muss
ein Großteil des Großen Parterre
nicht mehr abgesperrt werden
und kann fürs Flanieren oder an-
dereDinge freigegebenwerden.

Erstmalig wird das Pro-
gramm beim Kleinen Fest
unter ein Motto gestellt. Für
die Erstausgabe hast Du Dir
das Thema „Wasser“ über-
legt, warum?
Ohne Wasser gäbe es die Her-

renhäuser Gärten nicht. Beimei-
nen Rundgängen durch die Gar-
tenanlage ist mir sehr schnell
aufgefallen, wie wichtig das
nasse Element für das Gesamt-
erlebnis ist. Beete, Bäume und
Rasenflächen müssen ständig
bewässert werden, die Brunnen
können nur mit Wasser spru-
deln.Wasser passt daher perfekt
als erstes Motto. Es fließt, er-
frischt und bringt Leben, ist aber
trotzdem schwer zu kontrollie-
ren. Zugleich vereinigt Wasser

eine Fülle von Symboliken und
Bedeutungen. Es steht für das
Leben, für Reinigung, Verände-
rung und Erneuerung, aber zu-
gleich kann es auch eine gefähr-
liche Naturgewalt sein.

Wiewerden die Künstler das
Thema „Wasser“ in ihren
Shows bespielen?
Unsere Künstler und Performer
schaffen 2024 mit und durch
Wasser tiefgründige Werke, die
das Publikumnichtnurunterhal-

ten, sondernauchemotional be-
rühren und zum Nachdenken
anregen sollen. Ein echter Hin-
gucker wird der riesige, fünfein-
halb Meter lange Fisch des Cir-
cus Theater Vladimir sein, der in
Form eines Walk-Acts über den
Köpfen der Gäste durch den
Garten zu schwimmen scheint.
Während Reinier Sijpkens ein
ganzesOrgelkonzert auf seinem
kleinen Boot spielt und das Pub-
likum dazu bringt, mitzumi-
schen, ist der Tiefseetaucher

AlessandroVallindamit beschäf-
tigt, seinen Weg zwischen den
Fischen über den Meeresboden
zu finden. Swoolish Garage bie-
tet mit Vespaqua und der Fuß-
bad-Terrasse ungewöhnliche
und feuchtfröhliche Erlebnisse
zumMit-Baden für die Gäste.

Kein Feuerwerk zum Ab-
schluss bedeutet auch, dass
die Abende anders ausklin-
gen werden, oder?
Richtig. In diesem Jahr gestaltet
Andrea Salustri das Finale mit
„As long as it burns“. Die Feuer-
show des studierten Philoso-
phen und ausgebildeten Jong-
leurs und Tänzers ist eine Refle-
xion über das Feuer, auch im
Kontrast zu unserem diesjähri-
gen Motto „Wasser“. Der ge-
meinsame Abschluss ist die Ge-
legenheit für alle, Künstler, Pub-
likum und Mitarbeitende, noch
einmal zusammenzukommen,
eine letzte Show zu genießen
und auf das Leben und die
Freundschaft anzustoßen...

…aber nicht am alten Feuer-
werk-Standort am Großen
Parterre, oder?
Nein. Wir brauchten einen neu-
en Ort, an dem das gesamte
Publikum – wir sprechen von
3.900 Gästen pro Abend – die
Abschlussshow ohne Sichtein-
schränkung verfolgen kann.
Diesen Ort habe ich an der Gro-
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Viele weitere, spannende Neu-
igkeiten aus der lokalen Kultur-
szene finden Sie in der aktuellen
Ausgabe unseres Partnerme-
diums magaScene, monatlich
frisch gedruckt und kostenlos
an über 500 Auslegestellen in
Hannover oder online auf

www.magaScene.de inklusive
Download-Möglichkeit.

ßen Fontäne gefunden. Das
Wasserbecken hat schon gigan-
tische Ausmaße, rechnet man
den Platz drumherum und die
Fläche bis unter die Bäume hin-
zu, kommen wir auf 6.500
Quadratmeter, genug Platz für
unsere neue Idee eines fulmi-
nanten Finales.
Das komplette Interview

mit Casper de Vries lesen Sie
in der neuen Juli-Ausgabe
der magaScene.
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